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Definition

 - Vorbehaltsaufgaben = bestimmte berufliche Aufgaben, die 
   nur von qualifizierten Pflegefachpersonen ausgeführt 
   werden dürfen 

Ziele

 - Sicherung der Pflegequalität

 - Schutz pflegebedürftiger Menschen vor unsachgemäßer
   Pflege

 - Aufwertung der Pflegeberufe durch Zuweisung eines 
   definierten Aufgabenfeldes, in dem beruflich Pflegende 
   volle Verantwortung tragen und vollständig autonom 
   entscheiden und handeln dürfen



Vorbehaltene Tätigkeiten

 - Erhebung und Feststellung des individuellen Pflegebedarfs

 - Organisation, Gestaltung und Steuerung des Pflegeprozesses

 - Analyse, Evaluation, Sicherung und Entwicklung der Qualität 
   der Pflege

Gesetzliche Grundlage

 - § 4 Pflegeberufegesetz (PflBG)

 - Inkrafttreten 01.01.2020

 - Verfassungskonform: Staatlich garantierter Gesundheits- und 
  Patientenschutz rechtfertigt Eingriff in die Berufsausübungs-

   freiheit (Art. 12 GG) der Angehörigen anderer Berufe



Wirkung gegenüber Ärztinnen und Ärzten

 - Vorbehaltsaufgaben der Pflege schließen auch ärztliche 
  Berufsträger aus

 - Erstmals Einschränkung der heilkundlichen Tätigkeit von
   von Ärztinnen und Ärzten

 - Ausübung der Heilkunde = jede berufs- oder gewerbsmäßig 
  vorgenommene Tätigkeit zur Feststellung, Heilung oder 
  Linderung von Krankheiten, Leiden oder Körperschäden bei 
  Menschen, auch wenn sie im Dienste von anderen ausgeübt 
  wird (§ 1 Abs. 2 HeilprG)

 - z.B. Hebammen leisten Geburtshilfe als vorbehaltene
   Tätigkeit neben Ärztinnen und Ärzten gem. § 4 Abs. 1 HebG

 - Zumutbarkeit für Ärztinnen und Ärzte gegeben, da kaum 
  Beeinträchtigung durch Vorbehaltsaufgaben der Pflege



Verweis auf § 5 Abs. 3 Nr. 1 lit. a), b) und d) PflBG

 - Ausbildungsziel = Selbstständige Ausführung folgender 
  Aufgaben:

  a) Erhebung und Feststellung des individuellen Pflegebedarfs
        und Planung der Pflege

    b) Organisation, Gestaltung und Steuerung des Pflege-
        prozesses

    c)  […]

    d) Analyse, Evaluation, Sicherung und Entwicklung der 
       Qualität der Pflege



Unsicherheitsfaktor Pflegeplanung
 
 - § 4 Abs. 2 PflBG nennt Pflegeplanung nicht ausdrücklich

 - Möglicherweise redaktioneller Fehler1

 
 - Aber: § 4 legt Gesamtverantwortung für den Pflegeprozess 

  fest (nach WHO: Assessment, Planning, Intervention,   
  Evaluation)

 - Herauslösen der Pflegeplanung aus den Vorbehaltsaufgaben 
   pflegefachlich nicht sinnvoll

 TIPP!
 Betrachten Sie Pflegeplanung im Zweifel als Vorbehalts-
 aufgabe, damit agieren Sie auf jeden Fall rechtssicher

1 Weidner F. Vorbehaltsaufgaben für die professionelle Pflege, PflegeLeben 2/2019, 12 ff.



Berechtigter Personenkreis
 
 - Pflegefachfrau und Pflegefachmann

 - § 1 Abs. 1 PflBG

   Wer die Berufsbezeichnung „Pflegefachfrau“ oder   
  „Pflegefachmann“ führen will, bedarf der Erlaubnis. 

   Personen mit einer Ausbildung nach Teil 3 führen die   
  Berufsbezeichnung „Pflegefachfrau“ oder „Pflegefachmann“ 
  mit dem akademischen Grad.

 
 - Übernahme Vorbehaltsaufgaben nicht nur durch hoch-   

  schulisch ausgebildete Pflegekräfte (Teil 3 PflBG), sondern 
  auch nach beruflicher Ausbildung (Teil 2 PflBG)



Weitere Berechtigte
 
 - Ausbildungsabschlüsse der Altenpflege sowie Gesundheits- 

  und Kinderkrankenpflege

 - Gem. § 58 Abs. 3 PflBG entsprechende Anwendung der
   §§ 2 bis 4 PflBG
 
 - Problem: Gesetzliche Regelung nicht eindeutig

     - Übernahme von Vorbehaltsaufgaben unabhängig von der 
      Ausbildung in allen Altersgruppen möglich

       oder

       Übernahme von Vorbehaltsaufgaben nur entsprechend der 
      spezifischen Ausbildung in der Altenpflege oder    
      Gesundheits- und Kinderkrankenpflege möglich



Vorherrschende rechtliche Auffassung2

 
 - Ausbildungsabschlüsse der Altenpflege sowie Gesundheits- 

  und Kinderkrankenpflege (auch nach KrPflG und AltenPflG) 
  können Vorbehaltsaufgaben nur eingeschränkt ausüben

 - Bezogen auf die Altersgruppen (Problem: Abgrenzung?) 
  entsprechend der Ausbildung

 - Ausweitung des Geltungsbereichs auf andere Altersgruppen, 
  sofern entsprechende Zeiträume der Berufserfahrung oder 
  Anpassungsqualifizierungen erfüllt sind

 - z.B. mind. 1 Jahr Vollzeit berufl. Tätigkeit in der Pflege von 
  Menschen anderer Altersgruppen oder Fort-/Weiterbildungen 
  mit Vermittlung Kompetenzen der generalistischen Ausbildung

 
2 Weidner F. Vorbehaltsaufgaben in der Praxis. Die Schwester | Der Pfleger 2021, 60 (12): 20–25; Klie T. Im Fokus: 
Verantwortung. Altenheim 2022, 7: 16–19; Weidner F, Pohlmann M. Pflegerische Vorbehaltsaufgaben im Krankenhaus: 
Der Rahmen fehlt noch. kkvd-aktuell 2022, 3



Delegation
 
 - Delegation von Vorbehaltsaufgaben nicht zulässig

 - § 4 Abs. 2 PflBG verweist nicht auf § 5 Abs. 3 Nr. 1 lit. c) PflBG,
   wo die „Durchführung der Pflege und Dokumentation der 

  angewendeten Maßnahmen“ geregelt ist.

 - Durchführung von Pflegemaßnahmen und deren   
  Dokumentation bleibt delegierbar

 - Durchführende Pflegeperson muss persönlich zuverlässig 
   und fachlich qualifiziert sein
 
 - Pflegefachassistenz, Pflegeassistenz, Pflegefachhilfe,   

  Gesundheits- und Krankenpflegehilfe, Altenpflegehilfe,  
  Krankenpflegehilfe



Arbeitsrecht
 
 - Übertragung von Vorbehaltsaufgaben durch Arbeitgeber an 

  andere Personen nicht zulässig (§ 4 Abs. 3 PflBG)

 - Duldung der Durchführung von Vorbehaltsaufgaben durch 
  andere Personen ebenfalls nicht zulässig

 - Verstoß = Ordnungswidrigkeit (§ 57 Abs. 1 Nr. 3 PflBG)

 - Bußgeld bis zu 10.000,- € (§ 57 Abs. 2 PflBG)
 
 - Direktionsrecht des Arbeitgebers eingeschränkt
 
  - Zwar Bestimmung der ausführenden Person
       - Aber keine pflegefachlich-inhaltlichen Weisungen zulässig



Haftung für Durchführung von Vorbehaltsaufgaben
 
 - Weiterhin Ebenen

  - Organisation
  - Anordnung
  - Durchführung

 - Pflegende haften zivilrechtlich persönlich aus Delikt

 - Pflegedienstleister auch aus Vertragsverletzungen

 - Strafrechtliche Haftung für fahrlässiges und vorsätzliches 
  Handeln

 - Arbeitsrechtliche Sanktionen: Ermahnung, Abmahnung, 
  Kündigung, Regress



Fazit
 
 - Gesetzliche Regelung der Vorbehaltsaufgaben in der Pflege 

  wichtiger Schritt zur Qualitätssicherung und –optimierung 
  sowie zur Aufwertung der Pflegeberufe

 - Weiterer Regelungsbedarf bzgl.

       - Einbeziehung der Pflegeplanung in Vorbehaltsaufgaben
       - berechtigter Personengruppen / Berufsabschlüsse
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